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JOHANN SCHMADLAK 

Untersuchungen 

über vegetativ vermehrbare Apfelunterlagen 
auf dem Mutterbeet 
II. Trieb- und Blattgrößenverhältnisse der Unterlagen [5] 

Eingegangen am 30. Dezember 1964 

1.0. Einleitung 

Das Laub der vegetativ vermehrbaren Apfelunterlagen stellt neben dem all-
gemeinen Wuchsbild auf dem Mutterbeet das sicherste Bestimmungsmittel für 
die Identifizierung der einzelnen Unterlagen dar [4, 3]. 
Die Blattstellung, der Blattumriß, die Blattgestalt und das Blattrelief sind 
wichtige und typische Merkmale, die als Kriterium für die Unterscheidung der 
Unterlagen geeignet sind. 
Das Merkmal Blattgröße konnte bislang nur durch Angabe von Blattlänge und 
Blattbreite, und daher sehr allgemein, charakterisiert werden. Spezielle Unter-
suchungsergebnisse über die Blattgrößenverhältnisse der vegetativ vermehrbaren 
Apfelunterlagen auf dem Mutterbeet liegen nicht vor. 
Die Entwicklung eines entsprechenden Blattflächen-Meßgerätes durch K Ö N I G [1 

ergab die Möglichkeit, entsprechende Untersuchungen einzuleiten. 
Unsere Untersuchungen hatten die Frage zum Inhalt, ob sich die Unterlagen m 
ihrer mittleren Blattgröße generell unterscheiden und wie die Blattgrößen von 
ihrer Insertion am Trieb bei den einzelnen Unterlagen abhängen. Weiterhin war 
es möglich, die mittlere Gesamtblattfläche des einzelnen Triebes (Abriß) wie auch 
der Mutterpflanze der verschiedenen Unterlagen zu ermitteln. Durch Ermittlung 
des Triebvolumens konnten neben Unterlagenvergleichen die Beziehungen von 
Triebvolumen zu Blattfläche, Bewurzlung und Wuchsstärke am Standort ge-
prüft werden. Schließlich war von Interesse, ob Beziehungen zwischen Blatt-
fläche, Trieb- und Wurzelbildung zu erkennen sind. 

2.0. Material und Methodik 

2.1. Material 

Eine Übersicht über das Untersuchungsmaterial ist in Tabelle 1 zusammen-
gestellt. 
34» 
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Tabelle 1 
Übersicht über untersuchte vegetativ vermehrte Apfelunterlagen 

a) EM-Serie 
EM I, I I , I I I , IV, V, VI I , V I I I , I X , X , X I , X I I , X I I I , X I V , X V I , X V I I , X V I I I , 
X X V , M 26, M A 2. 

b) MM-Serie 
MM 101, 102, 103, 104, 105, 106, 109, 110, 111, 113, 114, 115. 

c) Dab-Serie 
Dab 84, 97, 100, 180, 183, 192. 

d) Pi. R-Serie 
R 6, 7, 80 

2.2. Methodik 

(Einzelheiten über die Konstruktion und Arbeitsweise des Meßgerätes berichtete 
KÖNIG) [1 ] , 

Von zehn Mutterpflanzen jeder Unterlage wurde je ein durchschnittlich langer 
Trieb (Abriß) auf dem Mutterbeet ausgewählt und gekennzeichnet sowie Trieb-
länge und Triebumfang gemessen. Die Messung der Blätter erfolgte im abgetrenn-
ten Zustand. Um die Reihenfolge der Blätter am Trieb berücksichtigen zu können, 
wurden diese auf eine geeignete Nadel, die einseitig in einen Korken steckte, der 
Reihe nach aufgestochen. 
Es erwies sich, daß das Meßgerät bei Sonnenschein noch nicht genügend ver-
läßliche Werte lieferte. Die Messung erfolgte daher im Schatten oder in Räumen. 
Die Prüfung des Meßfehlers ergab einen Variationskoeffizienten von 4,4%. Durch 
konstruktive Verbesserung des Gerätes ist inzwischen die Meßgenauigkeit erhöht 
worden. 
Die Errechnung des Triebvolumens erfolgte nach der bekannten Formel r'1 • n • L. 
Dabei wurde die Triebstärke in der Triebmitte gemessen. 
Die Berechnung der Korrelationsverhältnisse erfolgte nach GOULDEN. 

3.0. Ergebnisse 

3.1. Blattgröße der Unterlagen 

Das Ergebnis der statistischen Bearbeitung der Meßwerte ist graphisch dar-
gestellt (Darstellung 1). An Hand der Grenzdifferenzen wird ersichtlich, welche 
Unterlagen-Differenzen statistisch gesichert und welche als gleichwertig be-
trachtet werden müssen. 
Es ist erkennbar, daß MM 115 und EM X I I I die größten Blätter besitzen, diesen 
folgen in der Blattgröße EM I, M A 2, MM 101, MM 106 und MM 110. Der größte 
Anteil der Unterlagen verfügt über mittelgroße Blätter. Die Differenzen dieser 
Gruppe sind in den meisten Fällen nicht zu sichern. Auffallend kleine Blätter 
haben die DAB-Klone. 
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Abb. 1. Mittelwerte und Grenzdifferen-
zen der B l a t t g r ö ß e von vegetat iv ver-
mehrbaren Apfelunterlagen 
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Wenn man die einzelnen Unterlagenserien betrachtet, so hat die EM-Serie mit 
Ausnahme von EM X I I I und EM I mittelgroße Blätter. Das zeigt auch das 
Serienmittel der Blattgrößen von 20,6 m2. 
Das Laub der MM-Unterlagen ist hingegen allgemein größer. Das Serienmittel ist 
mit 26,8 auch das größte aller Unterlagenserien. Mit Ausnahme von dem relativ 
kleinblättrigen MM 111 und dem besonders großblättrigen MM 115 stammen alle 
übrigen Unterlagen mit überdurchschnittlich großen Blättern von Kreuzungs-
kombinationen mit EM I ab. EM I hat somit seine Großblättrigkeit auf die MM-
Klone weitgehend vererbt. 
Die Pi. R-Klone 6, 7 und 80 haben auch relativ große Blätter. Die Dab-Klone 
zeichnen sich durch kleines bis sehr kleines Laub aus, was auch im Serien-Mittel 
von 16,0 cm2 sichtbar wird. Dabei besitzen Dab 97 und Dab 100 mit 12,8 bzw. 
13,5 cm2 die geringsten Blattgrößen aller Unterlagen. 
Für praktische Zwecke, etwa der Beschreibung, Aufstellung von Bestimmungs-
schlüsseln usw., wird es zweckmäßig sein, Blattgrößengruppen zu bilden und diesen 
die einzelnen Unterlagen zuzuordnen. 


